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Nr. 702. Nr. 755. DDiͤenſtag 7. Oktober 1879. 


Vörſen-Telegramme. We ua 6. Oktober. Getreide⸗Börſe. Wetter: Schön. Wind: 


Berlin, den 7. Auguſt 1879. (Telegr. Agentur.) Weizen loko erfreute ſich auch am heutigen Markte wieder lebhafter 
Not. v. 6 Not. 1 Kaufluſt, und wenn auch die bedungenen Preiſe unregelmäßig geweſen 
Weiz tt Br Spiritus höher jind, wurden ſolche doch um 3 bis 4 Mark pro Tonne höher als am 
Okt 20 N eh 226 — 226 — 17 ) 52 10 51 70 Sommabenb bewilligt. llt Jad für roth extrafein 1389 Pfd. 
N Mai un 236 50 236 50 Oktober 52 50 52 20221 M., krank 121, 123 Pfd. 1 05 M., bunt und beltfarbig 122 
Mog kimatienb EN | Oktbr.⸗Novbr 52 5 50 52 20 bis 127 Pfd. 200-212 M., Deu 125, 127 Pfd. 215—218 M., 
Okt 9.9 Dar: 148 —146 75 N ovbr. Dezember 52 70 52.40 hochbunt und glaſig 126132 Pfd. 220235 M. pro Tonne. Ruff. 
N ber.⸗Dezb 149 75 148 50 April⸗Mai 51 50 5430 De Weizen faſt ohne Zufuhr iſt krank 120 Pfd. zu 191 M., bunt 
April. M a * 159 25 158 50 = f still, k 1223 Pfd. zu 205 M., pro Tonne verkauft. ermine theurer. Ok⸗ 
——.— ſeſt u Oktbr. Nod 15 58 60 12 5005 tober 213 M. bez., Oktober⸗November 212 M. bez., April- 7 Tranſit 
Oktbr Novbr 51 90 51 60 Kündig. für Rog ggen 1350 220, 900 a 70 f . Aula a lic Brat a bit 124 0 
ee > E 400) sagen oko feſter. Inländiſcher iſt nach Qualität beza $ 
April⸗Mai 54 50 54 25 Kündig. für Spirifus 120000 120000 „i 151 125 Pfd. 150 M. 1256 Rip, bee, 10 DM. 120 J 
153 M., 127 fd. 1155 M. 128 Pfd. 156 M., 156 M., "5 
Galizier Eiſenb. 05 35105 251 Rumänier 39 50 39 30 — 160 pro Tonne. Aue ohne Angebot. tober 145 M. Gd., 
De Staate ſchdſch 95 95 50 95 50 r 214 80 213 90 April⸗Mai Tranſit 145 M. G e lirungspreis 138 Mark, unter⸗ 
. Pfandbriefe 97 50 97 50] Ruſſ. ne: Anl.1871 88 30 88 25 | polnischer 146 M. — Gerste loko 50 . en re 180 90 
oſenerRentenbriefe 98 70 98 60 do. Präm. Anl. 1866 152 — 151 80 ist für 7 109, 114 Pfd. 152, 
eſterr. Banknoten 173 40,174 — Be Liquid.⸗Pfdbr. — = 57 — beſſere 114 Pfd. 164 M., feine 113 Pd. 1609 M., 1145 un. 170 M. 
x tr. Dr 70 10 70 10 Oeſterr. Kredit .. 462 — 465 — extra fein 115, 117 Pfd. 175 M. pro Tonne, feine brachte 10617 Pfd. 
r Looſe .. . 121 — 120 75 Staatsbahnn . . 458 — 461 — 50 pro Tonne. — Erbſen loko Koch⸗ zu 1 ittel- 140 M. 
Naltener NE 79 80) 80 —] Lombarden 143 — 144 50 pro Tonne verkauft. — Winterrübſen loko flau, Fe er mit 203 M., 
Amerikaner . .. 101 401101 30] Fondsſt.: ſchwach. Sommer: 185, 101, 195 M. pro Tonne getauft, Regulirungspreis 214 
——— interraps loko ohne Han egulirungsprei Ge⸗ 
M. — Wint 8 loko ohne Handel. lirungspreis 20 M. © 


zen he Poſen E. A 20 25 21 — | Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr.-Pfdb 76 50 | 7675 kündigt 200 Tonnen. — Spiritus loko zu 49,50 M. gekauft. 
9. Stamm-Prior. 94 25 4 50 Rolin prop Pfand br. 64 30 6410 Stettin, 6. Oktober. Wetter: bewölkt. Temp. + 11%R. Baxo⸗ 


ee 15 — 5 2 —.— — 

a A. — u 2 Aide De er = — meter 28.6. Wind: NW. Weizen, höher, per 1000 Kilo _Iofo Ber 
Diele 1. A. 161 75162 — Pos. Sprit- Att. Geſ. 40 50 40 50 inländiſcher 200 — bis 214 M., weißer 205-218 M., per Oktober 22 
Kronpr. Rudolf. B. 58 60 58 60] Reichsbank 154 25 154 10 M. nom., per Oktober⸗ November 218221 M. bez., per ge 

Defterr. Siberrente 59 75 59 80 Disk. Koumand.⸗A. 165 10 165 25228.5 bis 232, 21 R. pez. — Roggen böber, per 1000 Kilo late 
Ungar. Goldrente 82 40 82 50 | Königs⸗u. Laurahütte 89 90 90 50 inländiſcher 150-153 M. Ruſſiſcher 138—142 M. per Oktober 133,5 


bis 141—140,5 M. bez. per Oktober⸗November 139,5—141— 140,5 M. 
24 . 8 . — 25 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 97 50 97 50 bez., per November⸗Dezember 140,5—142 M. bez., per Frühjahr 149,5 


bis 152—151 M. bez. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko B 
Nachbörſe: Franzoſen 458,50, Kredit 461,00, Lombarden 142,—. 147.155 5 M. Futter⸗ 1: 2.132 M., Chevalier 105172 1155 
— afer ſtille, per 1000 Kilo loko inländ. 122—131 M., Ruſſtſche 
18—125 M. — Erbſen ſtille, per 1000 Kilo loko Futter: 135—142 


Stettin, den 7. Oktober 187. (Telegr. Agentur.) 


Not v. 6. Nov. v. 6. [ Winterrühſen feſter, per 1000 Kilo loko 205—228 Mark, per 
0 böh bie 54 — 54 Oktober 224 M. nom. per April-Mai 24 M. Gd. — Winterraps 
reden er, ein Sitte ſeſt | ftill, per 1000 Kilo loto 210—232 M. — Nüböl feit, per 100 Kilo loko 
Oktbr.⸗Novb 993 er >; 10 us ſef 52 — 31 40 ohne Faß bei 2 bn 5 55 M. Br., auswärtiges bei Partien 
kühe ovbr. 534 — 231 — 8 15 51 50 51 — 52,5 M. mit Fa bez., per Oktober 5 M. bez., per Oktober⸗No⸗ 
7 dien 5h | N beide ember 51 50 51 — vember 52,5 M. Br., per April⸗Mai 54 M. Br. — Spiritus be⸗ 
Anagen oͤher 3 rühlahr 5 33 80 53 _ bauptet, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 51,4 M. ber, ger 
Ottbr. Novb 143 501141 — fer — | 5 tober 50,851 M. bez., 2 Oktober⸗November 50,851 15 
1 154 — 1 . Er November⸗Dezember 50,651 M. bez. und Gd. per Frühjahr 
— 1 et . 1 age ' 7 50 7% ae 4119 f Mai⸗ jun 53, AR Gelb. = „alngemelbet: 1900 
. * übjen, r. Petroleum Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 
per Oktober 52 50 52 50 1 1 gen 140,5 9 bol 52 M., Spiritus 50,9 M. — Petroleum 


oko 11. 117 M. verit. bez., Anmeldung 7, M. trani. be Ne Ser ulirungs⸗ 
ſtſee⸗ 


Börſe zu Poſen. pres 7.25 M. — 


Poſen, 7. Oktober 1879. (Amtlicher Börſenbericht. 


Roggen, Gef. —.— 2 ündigungspreis —,— per September int 
er eptember: Oktober —,— Bttober Ne vember —.— November: Totales und 1 rovinzielles. 
ze. = 185 (mit Gap) Geründigt RETTEN Poſen, den 7. Oktober. 
us (mit Fa ündigt —— Ltr. Kündigungspreis —.— ; i f i 
FR a a: Br 4,800 8 e . Januar 49,90 . [Bei der heutigen Wahl eines Abgeord⸗ 


Februar 50,40 — März 50,90 — April-Mai 51,90. voko Spiritus 120 für den Wahlkreis Poſen, welche unter Leitung des 
ohne Faß. Ober⸗Bürgermeiſters Kohleis ſtattfand, war das Wahlreſultat 
. — 7. Oktober 1879. [Börjen- 8 Wetter: trübe. folgendes: Im erſten Wahlgange wurden von 216 Wahlmän⸗ 

e 


en ohne Se Septbr. — ptbr.Oftbr. —,— Br. nern 210 Stimmen abgegeben, jo daß die abſolute Majorität 
Ne 10 Okt 4 
50.— ef 6 mee Fo 1 G87 ene 2950 0 8 2 106 betrug. Es erhielten: Profeſſor Dr. Hänel (Kandidat 


2 Re Sr: — Januar 49,50 bez. G. = 0 Ari der Fortſchrittspartei) 99, Dr. v. Niegolewski (Kandidat 
51,50 bez. B. — Mai; 52, 10 bez. Gd. Loko ohne Faß ©. der Polen) 63, Amtsrichter Dr. Traumann (Kandidat de⸗ 
3 gemäßigt ⸗ liberal Konſervativen) 29, Chef Redakteur Köbner 

Produkten -Nörſe. (Kandidat der eee 19 Stimmen. Da keinem der 

Genannten die abſolute Majorität der Stimmen zu Theil ger 

REDEN: Meter et, morgne 4 Grad. 8 worden war, ſo wurden demnach diejenigen Kandidaten, welche 
Weizen: anhaltend ſeſt, 170 — 201 Mart feinſter über Notiz. — mehr als eine Stimme erhalten, d. h. alſo ſämmtliche Genann- 
Roggen: behauptet, ber mäßigen Sr ga a eg © te ten, zur engeren Wahl geftellt. Es wurden nun abgegeben 207 
feiner alan 8 e vernachlälig igt, 125 — 44 M. Stimmen, fo daß alſo die abſolute Majorität 104 betrug. Es 
feine Braumaaız 550 0 u begehrt, ohne Zufuhr. erhielten Profeſſor Hänel 146, Dr. v. Niegolewski 59, Amts⸗ 
richter Dr. Traumann 2 Stimmen; es iſt ſomit Profeſſor 


Alles pr. 1000 Kilo ab Bahn je nach Qualität. 
Sens: flau, 49,40 Mart per 10,000 LiterpCt. Dr. Hänel zum Abgeordneten des Wahlkreiſes 
Poſen gewählt. 


r. Ju Betreff des Brandes, welcher geſtern Nachmittag im Kel⸗Hofſteinern und Mecklenburgern war für den Export nur Fra 
ER > A 2 e 1 Holſteinern { 1 rpor ge nach 
ler des Kaufmanns Ad. Aſch, Alten Markt 83, ſtattfand, wird uns wirklich feinſter friſcher Waare, während größere Lieferungen älterer 


noch Folgendes mitgetheilt: Die Feuerwache verſuchte, durch 
Schlauchleitungen mittelſt Waſſers das Feuer zu löſchen; da jedo 
eine Exploſion zu befürchten war, ſo wurden die Kelleröffnungen dur 
Dünger und Erde verſtopft, um das Feuer zu erſticken. Schließ⸗ 
lich wurde noch eine N Feuerlöſchdoſe angeſteckt und 
in den Keller gelegt; die Wirkung derſelben war eine ſehr gün⸗ 
ſtige, indem ſich durch ihre Verbrennung ſo viel ſchweflige Säure 
entwickelte, daß das Feuer in dieſer Gasart erlöſchte. 
Nach ca. 3 Stunde wurden die Kelleröffnungen wieder geöffnet, jo daß 
Rauch und Gaſe abzogen; alsdann konnte der Keller gefahrlos betre⸗ 
ten werden. Da bei Ausbruch des Feuers in dem erſtickenden Rauche 
ſich nicht überſehen ließ, welche Dimenſionen daſſelbe angenommen, 
auch möglicherweiſe eine Exploſion erfolgen konnte, welche bei der 
Menge der in dem Keller aufgehäuften Stoffe ſehr gefährlich geworden 
wäre, jo wurde von der Feuerwache ſelbſt ſofort, Hochfeuer ſignaliſirt, 
d. h. der Rettungsverein 2c. zu Hilfe gerufen. Glücklicherweiſe iſt der 
Brand ohne Unglück und großen Schaden abgelaufen. 


§ Bromberg, 3. Oktober. [Der Peſtalozzi⸗Verein der 
Provinz Poſenl hielt heute hierſelbſt im Saale der Erholung ſeine 
ordentliche Generalverſammlung ab, welche von ca. 80 Mitgliedern be⸗ 
ucht war. Nachdem der Vorſitzende des Verwaltungsrathes, Braun⸗ 
Bromberg, die Anweſenden mit warmen Worten begrüßt und für ihr 
zahlreiches Erſcheinen gedankt hatte, motivirte er in längerer Ausfüh⸗ 
rung, weshalb den Wünſchen des poſener Zweigvexeins, die diesjährige 


Generalverſammlung in Poſen im Anſchluß an die übrigen Lehrerver⸗ daß die Société de union générale in Paris beabſichtige, eine 


ſammlungen abzuhalten, oder aber eine Vertretung der Zweigvereine 
durch Delegirte zuzulaſſen, nicht Folge gegeben werden konnte. Nach 
den bisherigen Erfahrungen werde durch mehrere vorhergehende Ver⸗ 
ſammlungen das Intereſſe für die Verhandlungen des Peſtalozzivereins 
bedeutend abgeſchwächt, ein Umſtand, welcher der Berathung der dies⸗ 
jährigen umfangreichen und wichtigen Vorlagen entſchieden nachthelige 
hätte ſein müſſen. Ueber eine Vertretung der Zweigvereine durch De⸗ 
legirte, die bisher nie ſtattgefunden hat, glaubte der Verwaltungsrath 
nicht eigenmächtig entſckeiden zu können, ſondern den Beſchluß der Ge⸗ 
neralverſammlung einholen zu müſſen. — Nachdem der Vorſitzende die 
Verſammlung für eröffnet erklärt hatte, wurde zur Bildung des Bu⸗ 
reaus geſchrikten. In daſſelbe wurden gewählt: Braun (Bromberg) 
als Vorſitzender, Gräter (Poſen) als deſſen Stellvertreter, Buch⸗ 
2510 (Bromberg) als Protokollführer, Gallitſchke (Prinzenthal), 

ohſer (Bromberg), Bator (Schneidemühl) als Beiſitzer. Hierauf 
erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht. Derſelbe konſtatirt einen 
außerordentlichen Aufſchwung des Vereins, welcher einestheils durch 
derausgabe eines eigenen Vereinsorgans, „Schulzeitung der Provinz 
Posen“ anderentheils durch Gründung vieler Zweigvereine aus Anlaß 
der goldenen ee er der des Kaiſerpgares hervorgerufen wurde. Ge⸗ 
genwärtig zählt der Verein 43 Jweigvereine mit 873 Mitgliedern, 
während er im Vorjahre nur 15, Zweigvereine mit 256 Mitgliedern 
umfaßte. Dem Steigen der Mitgliederzahl gemäß weiſt auch die Kaffe 
eine erhebliche Vermehrung der Einnahmen nach. Die gezahlten Bei⸗ 
träge belaufen ſich auf 710 M., die Unterſtützungsſumme beträgt 356 
M., das Stammkapital hat eine Höhe von 1797 M. 95 Pf. erreicht. 
Da Buchführung und Kaſſe ſich in ordnungsmäßigem Zuſtande befan⸗ 
den, jo wurde dem Nendanten auf Antrag der Reviſions⸗Kommiſſton, 
beſtehend aus den Mitgliedern Arndt (Kl. Bartelſee), Böhlicke (Brom⸗ 
berg), Driesner (Poſen), Decharge ertheilt. — Alsdann referirte Weſt⸗ 
phal (Bromberg), über die Hemmniſſe des Peſtalozzi⸗ Vereins in unſe⸗ 
rer Provinz und die Bedingungen einer gedeihlichen Entwickelung deſ⸗ 
ſelben. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war, die Berathung 
eines neuen Statuts. Daſſelbe gewährt den Zweigvereinen eine größere 
Selbſtſtändigkeit, als ſie bisher beſaßen. Sie erhalten das Recht, die 
Hälfte ihrer Jahreseinnahme nach eigenem Ermeſſen zu Unterſtützungen 
innerhalb ihrer Bezirke zu verwenden; ferner dürfen ſie ſich auf der 
Generalverſammlung von jetzt ab durch Delegirte vertreten laſſen, 
welche bei Abſtimmungen ihren Verein in ſeiner numeriſchen Stärke re⸗ 


präſentiren. — Zum Vorort wurde Bromberg wiedergewählt. Der 
Verwaltungsrath beſteht für das folgende Jahr aus den Herren 
Braun, Arndt, Lehmann, Gallitſchke, Löhrte, Rö⸗ 


ſchen, Schubiak, welche ſämmtlich dem bromberger Zweigvereine 
angehören. 5 


Staals⸗ und Polkswirthſchafl. 


Berlin, 6. Okt. [Viehmarkt.] Es ſtanden zum Verkauf 2219 
Rinder, 7682 Schweine, 1125 Kälber, 10,007 Hammel. Der günſtige 
Verlauf des vorwöchentlichen großen Marktes hatte für heute durchweg 
einen ſo ſtarken Auftrieb veranlaßt, daß, trotzdem ſich der Fleiſchbedarf 
beim Eintritt kühlerer Witterung unmer etwas vergrößert, überall ein 
Weichen der Preiſe konſtatirt werden muß. Bei Rindern hielt nur la. 
knapp den vorwöchentlichen Preis von 60 — 62 M. II. ging auf 53— 
56, III. auf 45.18, IV. auf 37.39 M. per 100 Pfd. Schlachtgewicht 
zurück. — Schweine: Beſte Mecklenburger 50—52, Landſchweine 45 
47, Ruſſen 4244 M. per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Bakuner 4042 
M. bei 45—50 Pfd. Tara. — Kälber erhielten bei ſehr langſamem Ge⸗ 
ſchäft 40—55 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Am unverhältniß⸗ 
mäßigſten war dem Bedarf gegenüber der Auftrieb von Hammeln aus⸗ 
gefallen und verblieb daher hier ein bedeutender Ueberſtand. Feine 
Waare fehlte fait ganz und der Preis für mittleres Schlachtvieh drückte 
ſich auf 40—50 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht herunter. 


”* Berlin, 6. Oktober. [Bericht über Butter und Eier.] 
Das Geſchäft in Butter in der vergangenen Woche ſchloß ſich eng an 
die in unſerem letzten Bericht ausgeſprochene Tendenz an. In feinſten 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 
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zwei] Waare unbeachtet blieben. 


e unbeg N Dagegen herrſchte an unſerem Platze bei 
äußerſt ſpärlichen Zufuhren lebhafteſte Kaufluſt für ſämmtliche Quali⸗ 
täten guter haltbarer Butter und alle darin einſchlagenden Sorten er⸗ 
ielten Preisavancen. Oſtfriesland, Litthauen, Schleſien ꝛc. ſandten höhere 
kotirungen, welche wohl berückſichtigt werden müſſen. Für 
geringe Waare zogen Preiſe wohl auch ein wenig an, ohne daß es 
darin zu nennenswerthen Umſätzen gekommen wäre. Es notiren als 
Verſandtorte: Feinſte Holſteiner und Mecklenburger 98108, Mittel 
95—97, 1 94—98, Litthauer und Oſtpreußiſche 90— 103, 
Pommerſche Land- 78, Pommerſche feine 90—95, Elbinger 8286, 
eſſiſche 92—94, Schleſiſche 78, Schleſiſche feinſte 83—85, Galiziſche 
62—65, Ungariſche 58—60, Polniſche 80—82 Mark pro 50 Kilogramm. 
Letztere 3 Sorten franko hier. An letzter Eierbörſe ſtiegen Eier in 
Folge knapperer Zufuhren auf 3 M. 10 Pf. pro Schock. Umſätze klein. 
ute wurde bei ſtillem Geſchäft zu unveränderten Preiſen gehandelt. 
Detailpreis 3,20 —3,25 M. per Schock. Durchgang nach hier 259 
Fäſſer, 523 Kiften, dito nach Hamburg 2633 Kiſten. 

Vereinigte Königs: und Laurahütte. Eine Depeſche aus 
Breslau meldet dem „Börſ,Cour.“, daß die Vereinigte Königs⸗ und 
Laurahütte ihr Beſſemer Schienenwerk auf der Königshütte habe in 
Stillſtand ſetzen müſſen, weil ein abſoluter Mangel an allen Aufträgen 
vorhanden geweien iſt. N a 
Soolété de l’union générale. Wir hatten ebenſo wie andere 
Zeitungen aus Pariſer Blättern dieſer Tage die Mittheilung enden 
„Fran⸗ 
zöſiſch⸗-Ruſſiſche Bank“ mit einem Aktien⸗Kapital von 50 Mill. Francs 
u begründen. Von ſehr direkter Seite geht nun dem „B. B.⸗C.“ aus 
Paris die Meldung zu, daß die Société de l’union generale das Pro⸗ 
jekt, eine Bank in Rußland oder eine Franzöſiſch-Ruſſiſche Bank zu 


gründen, nicht babe. 


Angekommene Fremde, 


Poſen, 7. Oktober. 


Mylius Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer kgl. Kam⸗ 
merherr von Dzierzikraf Morawski zu Chomecic a. Lubonia, Kaskel mit 
Frau a. Trzielino, Roſt mit Frau a. Hammer, die Kaufleute Windſch 
u. Gelhorn a. Leipzig, Dambitſch u. Herzog a. Berlin, Stentzel aus 


Breslau, Eiſelmener a. a e a. Ejen, 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Liſſa, Prov. Poſen, 7. Oktober. Im erſten Wahlgange 
wurde Günther⸗Liſſa, nationalliberal, mit 263 Stimmen gegen 
Reſpondek-Punitz, welcher 246 Stimmen erhielt, gewählt. 


Schönlanke, 7. Ottober. Bei der heutigen Wahl erhiel- 
ten von Colmar 350 Stimmen gegen Szuman (75 Stimmen), 
Miniſter a. D. Falk 5 Stimmen. 

Schildberg, 7. Oktober. [Privat⸗Telegra mm.] 
Im Wahlkreiſe Adelnau-Schildberg wurden gewählt v. Chla⸗ 
powski und Dr. Szuman, beide Polen. 

Bomſt, 7. Oktober. [Privat⸗Telegramm.] Im 
Wahlkreiſe Meſeritz-Bomſt wurde Miniſter a. D. Dr. Frieden⸗ 
thal mit 245 Stimmen gegen Dekan Roehr mit 120 Stimmen 
und v. Dziembowski mit 247 Stimmen gegen Roehr mit 116 
Stimmen gewählt. Die beiden Gewählten ſind Freikonſervative. 

Wien, 7. Oktober. Bei der Cröffnungsſitzung des Abge— 
ordnetenhauſes waren ſämmtliche Miniſter anweſend. Der Mini⸗ 
ſterpräſes Graf Taaffe ſtellte ſich dem Alterspräſidenten Negretti 
vor, welcher die Angelobung leiſtete, die Verſammlung herzlich 
bewillkommnete und nach Berufung der Schriftführer die Ange— 
lobung der Abgeordneten vornahm. Sämmtliche Abgeordnete ge— 
lobten vorbehaltlos. Morgen 12 Uhr Mittags findet die feier- 
liche Eröffnung durch den Kaiſer ſtatt. Baron Haymerle trifft 
morgen früh hier ein. 

London, 7. Oktober. Der geſtrige Kabinetsrath faßte be- 
züglich der Extraſeſſion des Parlaments keinen Beſchluß; es bleibt 
dies vorläufig eine offene Frage. Die „Times“ bemerkt, die 
künftige Politik der Regierung bezüglich Afghaniſtan's werde nach 
Beſetzung von Kabul feſtzuſtellen ſein. Sobald dieſer Zeitpunkt 
eingetreten, ſei die Konſultirung des Parlaments unerläßlich; 
indeß glaube das Miniſterium dieſen Zeitpunkt nicht unmittelbar 
bevorſtehend. 

Petersburg, 7. Oktober. „Ruskaja Prawda“ erfährt 
über die Beſchlagnahme der geheimen Druckerei in Petersburg 
weiter, dabei wären gegen 20 Perſonen, darunter drei Frauen: 
zimmer, verhaftet worden. Außer der Druckmaſchine und der 
Schrift ſollen viele andere im Tupographieweſen gebräuchliche 
Hegenſtände vorgefunden ſein. 


— — 
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